
Lehrkräfte und Pädagog_innen begegnen nicht nur bei der Arbeit mit  
geflüchteten Jugendlichen besonderen Herausforderungen, wie z.B. 
Folgen von Trauma.
Die Traumapädagogik bietet als neue pädagogische Fachrichtung  
praktische und effiziente Unterstützung für die pädagogische Arbeit  
mit traumatisierten Kindern und Jugendlichen. Sie bezieht sich dabei  
u.a. auf aktuelle Erkenntnisse der Psychotraumatologie und erprobten 
Methoden der Reform- und Heilpädagogik, sowie der psychoanalytischen 
Pädagogik. Der Fachtag ermöglicht einen Einblick in traumapädagogi-
sches Handeln und vermittelt erste wichtige Ansätze zur Umsetzung für 
die eigene pädagogischen Arbeit.

Ziele des Fachtags
•  Vermittlung von Wissen und Strategien:  
 Was sind Traumatisierungen, wie können sich die Folgen im   
 Unterricht zeigen und wie können Pädagogi_innen mit Betroffenen   
 umgehen?
•  Förderung einer kultursensiblen Haltung, die sich an den    
 Grundsätzen der Traumapädagogik orientiert.
•  Unterstützung der eigenen Psychohygiene in der Arbeit mit  
 geflüchteten Jugendlichen.

Referent Dr. Patrick Fornaro  
Diplompsychologe, Psychologischer Psychotherapeut,  
Traumatherapeut, Dozent und Supervisor für Traumatherapie und  
Traumapädagogik

Wann: Freitag, den 26. Januar 2018, 9.00 bis ca.17 Uhr 
Wo: Heiner-Janik-Haus, Jugendbegegnungsstätte am Tower Oberschließheim
Kosten: 35,– € / ermäßigt: 15,– € für Referent_Innen des FutureCampus; inkl. ME
Anmeldung unter: E-Mail: info@jbs-am-tower.de / Telefon (089) 1211 467-0 
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